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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Pläne 
und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren 

(WPBV)
Vom 7. A ugust 1964

A uf G rund  des A rt. 77 Abs. 2 des B ayerischen 
W assergesetzes (BayWG) vom  26. Ju li 1962 (GVB1. 
S. 143) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung  über P läne  und B eilagen in  w as­

serrech tlichen  V erfah ren  (WPBV) vom  1. A pril 1964 
(GVB1. S. 97) w ird  w ie folgt geändert:
1. Im  Z w eiten  Teil, A bschnitt V des Inhaltsverzeich ­

nisses w ird  nach „§ 32 E rdaufsch lüsse“ eingefügt: 
„§ 32 a R ohrle itungsan lagen  zum  B efö rdern  w as­

sergefäh rdender S to ffe“
2. H in te r § 32 w ird  eingefügt:

„§ 32 a
R ohrle itungsan lagen  zum  B efördern  

w assergefäh rdender S toffe 
(§ 19 a WHG)

(1) D em  A ntrag  au f G enehm igung, eine R o h r­
le itungsan lage  zum  B efördern  w assergefäh rden ­
d e r S toffe  zu errich ten  oder zu betreiben , sind  bei­
zu fügen :
1. V erzeichnis der U nterlagen ,
2. E rläu te ru n g  des V orhabens,
3. Ü bersichtslageplan ,
4. Ü bersichtshöhenplan,
5. L ageplan ,
6. B odenprofile,
7. P län e  der baulichen A nlagen  und  der K reuzun ­

gen  oberird ischer G ew ässer.
(2) In  der E r l ä u t e r u n g  sind auch anzuge­

ben  o d er zu begründen:
1. M enge und  A rt des zu befö rdernden  Stoffes,
2. B etriebsd ruck  und h ö d is te r  zu e rw a rten d e r 

D ruck in den R ohrleitungen,

3. Schutzm aßnahm en, die eine V erunrein igung  der 
G ew ässer verh indern , insbesondere E in rich tun ­
gen zur P rü fung  der D ichtheit der A nlagen,

4. beabsichtigte K ontro llm aßnahm en.
(3) In den Ü b e r s i c h t s l a g e p l a n  und in 

den L a g e p l a n  sind auch die K ilom etrierung  
der R ohrleitung, benachbarte  W assergew innungs­
an lagen  und  die Lage der B odenprofile e inzu­
tragen .

(4) In den U b e r s i c h t s h ö h e n p l a n  im 
L ängenm aßstab  1:25 000 und  im H öhenm aßstab  
1:1000 sind einzu tragen  die K ilom etrierung  der 
R ohrleitung , die G eländehöhen, die D rucklinien 
fü r  B etriebsdruck  und  höchsten zu e rw arten d en  
D ruck, die Schieber und  sonstigen A rm atu ren  und  
die Lage der B odenprofile; fe rn e r sind die R ohr­
durchm esser, R oh rw andstä rken  und  R ohrm ateria ­
lien anzugeben.

(5) Die B o d e n p r o f i l e  m üssen  bis m inde­
stens 1 m  u n te r den  tie fsten  P u n k t der A nlage 
reichen un d  die geologischen Schichten und den  
im  Bohrloch oder in der Schürfung  angetro ffenen  
und zu e rw arten d en  höchsten G rundw asserstand  
en thalten .

(6) Die b a u l i c h e n  A n l a g e n  (z. B. Pum p-, 
Molch-, Ü bergabe-, V erte ilersta tionen , Schieber) 
und  die K r e u z u n g e n  o b e r i r d i s c h e r  G e ­
w ä s s e r  sind in G rund riß  und  Schnitten, die 
R ohrle itungen  n u r in  den verschiedenen R egel­
querschn itten  darzustellen . D er M aßstab  d a rf nicht 
k le iner als 1:100, fü r  R egelquerschnitte  und  R ohr­
le itungste ile  n icht k le iner als 1:10 sein.

(7) F ü r  die w esentliche Ä nderung  d e r R oh r­
le itungsan lage oder ih res  B etriebs g ilt § 23 e n t­
sprechend .“

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Sep tem ber 1964 in 

K raft.

M ünchen, den 7. A ugust 1964

B ayerisches S taa tsm in iste rium  des Innern
I. V. Dr. W e h g a r t n e r ,  S taa tssek re tä r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re its  im  B ay e risc h e n  S ta a ts ­
a n z e ig e r  N r. 35 vom  28. A u g u s t 1964 b e k a n n tg e m a c h l.



174 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 13/1964

Landesverordnung
über das Naturschutzgebiet „Steinerne Rinne“

Vom 17. August 1964
A uf G rund  der §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 

und  15 Abs. 1 Satz  2 des N aturschutzgesetzes vom 
26 Ju n i 1935 (RGBl. I S. 821) in der Fassung  der 
G esetze vom  29. S ep tem ber 1935 (RGBl. I S. 1191), 
vom 1. D ezem ber 1936 (RGBl 1 S. 1001) und  vom 
20. J a n u a r  1938 (RGBl. I S. 36) in V erbindung m it 
§ 1 der V erordnung ü b er die Z uständ igkeit des 
S taa tsm in iste rium s des In n e rn  auf dem  G ebiete des 
N aturschutzes vom 13. S eptem ber 1948 (BayBS I 
S. 209) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  des 
In n e rn  als O berste N atu rschutzbehörde folgende 
V erordnung:

§ 1
Die südlich d e r G em einde W olfsbronn, L andkreis 

G unzenhausen, in  der G em arkung  M einheim  gele­
gene „S teinerne R inne“ w ird  m it dem  in § 2 n äh er 
Gezeichneten U m griff am  Tage des In k ra fttre te n s  d ie ­
se r V erordnung  in  das L andesnaturschutzbuch  e in ­
getragen  und  d am it u n te r N aturschutz  gestellt.

§ 2
(1) Das Schutzgebiet h a t eine G röße von 6,58 ha 

und  um faß t das F lu rstück  Nr. 2947, G em arkung  
M einheim .

(2) Die G renzen des Schutzgebietes sind in  e iner 
K arte  1:25 000 und  in e iner F lu rk a rte  1:5000 r o t  
eingetragen , die beim  S taa tsm in iste rium  des Innern  
in M ünchen als der O bersten  N aturschutzbehörde 
n iedergeleg t sind. W eitere A usfertigungen  dieser 
K arten  befinden sich bei der Bayer. L andesstelle fü r 
N aturschutz  in M ünchen, der R egierung von M itte l­
fran k en  in A nsbach und beim  L an d ra tsam t G unzen­
hausen.

§ 3
Im  Schutzgebiet is t es gem äß § 16 Abs. 2 des N a­

turschutzgesetzes verboten , ohne G enehm igung V er­
änderungen  vorzunehm en, insbesondere
a) B odenbestand teile  abzubauen, neue W ege oder 

S teige anzulegen oder bestehende zu verändern , 
G rabungen , S prengungen  oder B ohrungen  vorzu­
nehm en  oder die B odengestalt au f andere  Weise 
zu v e rändern ;

b) bauliche A nlagen im  S inne des A rt. 2 Abs. 2 
und  3 d e r B ayerischen  B auordnung  zu errich ten , 
auch w enn sie baurech tlich  w eder anzeigepflichtig 
noch genehm igungspflichtig  sind;

c) die natü rlichen  Q uellen und  W asserläufe, deren  
Ufer, insbesondere die „S teinerne R in n e“, den 
G rundw asserstand  oder den Z u- und  A blauf des 
W assers zu v e rän d ern ;

d) D rah tle itu n g en  zu errich ten ;
e) die P flanzen- oder T ierw elt durch stando rtfrem de  

A rten  zu verfälschen ;
f) eine andere  als die nach § 5 zugelassene w ir t­

schaftliche N utzung  auszuüben.

§ 4
F ern e r w ird  gem äß § 15 Abs. 1 Satz  2 des N a tu r­

schutzgesetzes verbo ten :
a) von w ildw achsenden Pflanzen m ehr als einen 

H an d strau ß  zu en tnehm en  oder W urzeln, W urzel­
stöcke, K nollen, Z w iebeln oder R osetten  au szu re i­
ßen, auszugraben  oder zu beschädigen; das V er­
bot, vollkom m en geschützte Pflanzen ü b e rh au p t 
zu pflücken, auszureißen, auszugraben  oder zu be­
schädigen (Art. 5 des N atu rschu tz-E rgänzungs­
gesetzes vom  29. Ju n i 1962, GVB1. S. 95), b le ib t 
u n b e rü h r t;

b) fre ilebenden  T ieren , auch w enn sie n ich t nach 
dem  N aturschutz-E rgänzungsgesetz  besonders ge­
schützt sind, nachzustellen , sie m utw illig  zu b e ­

unruh igen , zu ih rem  F ang  V orrich tungen  a n zu ­
bringen , sie zu fangen  o der zu tö ten  oder P u p ­
pen, L arven , E ier oder N ester oder sonstige B ru t­
s tä tten  w egzunehm en oder zu beschädigen, u n b e ­
schadet d e r A bw ehr von K ultu rschäd lingen ;

c) A bfälle w egzuw erfen , das G elände au f  and ere  
W eise zu v e run re in igen  oder zu beein träch tigen  
oder Schutt oder anderen  U n ra t abzu lagern ;

d) zu zelten, zu lä rm en  oder abseits von bew ohn­
ten  G ebäuden R u n dfunk - oder T onw iedergabe­
g erä te  (P la ttensp ie ler, T onbandgerä te) so lau t 
sp ielen  zu lassen, daß  an d ere  gestö rt w erden  
können;

e) B ild- oder S chriftta fe ln  anzubringen , die n ich t 
ausschließlich au f den Schutz des G ebietes h in - 
w eisen; W egem ark ierungen  dü rfen  n u r  m it Z u ­
stim m ung des L an d ra tsam tes G unzenhausen  als 
u n te re  N atu rschu tzbehörde  angeb rach t w erden.

§ 5
(1) U n b e rü h rt b leiben

a) die o rdnungsm äßige landw irtschaftliche  B oden­
nu tzung  und  die forstw irtschaftliche  N utzung, 
ausgenom m en K ahlschläge,

b) die rech tm äßige A usübung  d e r Jagd.
(2) A us w ichtigen G ründen  kann  das S taa tsm in i­

s te rium  des In n e rn  als O berste N atu rschu tzbehörde  
A usnahm en von den B estim m ungen des § 3 d ieser 
V ero rdnung  zulassen. D ie R egierung von M itte lfran ­
ken als H öhere N atu rschu tzbehörde  w ird  erm ächtig t, 
aus w ichtigen G ründen  A usnahm en von den  B estim ­
m ungen des § 4 d ieser V erordnung zuzulassen. D iese 
A usnahm egenehm igungen  können  an  A uflagen ge­
bunden  w erden.

§ 6
W er vorsätzlich den V erboten der §§ 3 oder 4 zu ­

w iderhande lt oder den nach § 5 Abs. 2 v e rhäng ten  
A uflagen nicht Folge leistet, w ird  nach § 21 Abs. 1 des 
N aturschutzgesetzes m it G efängnis bis zu zwei Ja h re n  
oder m it G eldstrafe  oder m it H aft b estra ft. W er die 
T a t fah rläss ig  begeht, w ird  nach § 21 Abs. 3 des 
N aturschutzgesetzes m it G eld strafe  bis zu e in h u n ­
dertfün fz ig  D eutschen M ark oder m it H aft bestra ft. 
D aneben kann  nach § 22 des N aturschutzgesetzes 
auf E inziehung der bew eglichen G egenstände, die 
durch die T a t e rlan g t sind, e rk a n n t w erden. 
Die S tra fbestim m ungen  des N atu rschu tz -E rgänzungs­
gesetzes b leiben u n b erü h rt.

§ 7
Diese V erordnung t r i t t  am  15 S ep tem ber 1964 in 

K raft. Sie gilt b is zu r Löschung der E in tragung  des 
N aturschutzgebietes (§ 14 Abs. 2 N aturschutzgesetz). 
Die au f G rund  des § 15 Abs. 1 Satz 2 des N a tu r­
schutzgesetzes erlassenen  B estim m ungen  des § 4 gel­
ten 20 Jah re .

M ünchen, den 17. A ugust 1964
Bayerisches Staatsm inisteriiim  des Innern 
i. V. Dr. W e h g a r t n e r ,  S ta a tsse k re tä r

Verordnung
zur Ausführung des Schulfinanzierungs­

gesetzes
Vom 19. August 1964

A uf G rund  des A rt. 24 Abs. 1 des G esetzes ü b e r die 
F inanzierung  des S chu lbedarfs d e r ö ffentlichen H ö­
heren  Schulen, M ittelschulen  u n d  H andelsschulen  
vom  26. O k tober 1962 (GVB1. S. 276) e r lä ß t das B aye­
rische S taa tsm in is te ru m  fü r  U n terrich t un d  K ultus 
im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i­
s te rium  der F inanzen  und dem  B ayerischen  S ta a ts ­
m in is te rium  des In n e rn  fo lgende V erordnung:
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Z u  A r t .  3 A b s .  2 S a t z  2

§ 1
(1) Zum  H auspersonal gehören  insbesondere der 

H au sm eis te r , R aum pflegerinnen  und, sow eit e rfo r­
d erlich , H eizer.

(2) D as H auspersona l h a t an  s taa tlichen  Schulen in 
schu lischen  A ngelegenheiten  die W eisungen des L ei­
te r s  d e r Schule zu befolgen. Die Z ahl d e r e rfo rd e r­
lich en  A rb e itsk rä fte , der U m fang ih re r  T ä tig k e it und 
— im  R ahm en  d e r gesetzlichen und  tariflichen  B e­
s tim m u n g en  — ih re  A rbeitszeit r ich te t sich nach den 
B e lan g en  d e r Schule.

Z u  A r t .  3 A b s .  3
§ 2

(1) E ine Schulanlage en tsp rich t den an  sie zu s te l­
len d en  A nforderungen , w enn  sie verfü g t über 
e in e n  K lassen raum  fü r jede K lasse,
A usw eichräum e,
d ie  R äum e fü r den F achun terrich t m it den dazu­

gehö rigen  V orbere itungs- und  Sam m lungsräum en, 
L eh rerz im m er,
V erw altungsräum e,
R äum e fü r  Büchereien,
R aum  fü r  Fahrschü ler, sow eit erforderlich , 
Sprechzim m er,
R äum e un d  Freiflächen fü r L eibeserziehung,
H ausm eisterw ohnung ,
technische und san itä re  E inrichtungen,
P ausenhof,
bei H öheren  Schulen A rbe itsraum  fü r die O berstufe.

(2) D er R aum bedarf e iner Schule is t au f der G ru n d ­
lage des Abs. 1 nach ih re r G röße (K lassen- und 
Schülerzah l) und  nach der S tunden ta fe l zu erm itte ln . 
Das R aum program m  staa tlicher Schulen s te llt der 
S ach au fw an d sträg e r im E invernehm en m it dem 
S taa tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t un d  K ultus auf.

(3) W enn bei staatlichen  Schulen R äum e oder A n­
lagen, die b ish e r u n m itte lb a r schulischen Zwecken 
gew idm et w aren , ih rem  Zweck dau ern d  entzogen 
w erden  sollen, ist dazu die Z ustim m ung des S ta a ts ­
m in is te rium s fü r U n terrich t und  K ultus, bei H andels­
schulen d e r  R egierung erforderlich . Die Z ustim m ung 
kann  n u r  versag t w erden, w enn durch den d a u e rn ­
den  E n tzug  der o rdnungsgem äße Schulbetrieb  bee in ­
trä ch tig t w ird.

§ 3
H ausm eisterw ohnungen  in staa tlichen  
H öheren  Schulen, fü r d ie eine kom m u­
nale  K örperschaft T räg e r des Sachauf- 

w andes ist
(1) D ie H ausm eisterw ohnungen  sind D ienstw oh­

nungen. Die W ohnungen w erden  nach den s ta a t­
lichen D ienstw ohnungsvorschriften  (DWV), den 
W erkd ienstw ohnungsvorschriften  (WWV) und  den 
nachstehenden  A nordnungen  verw alte t.

(2) Die Zuw eisung der D ienstw ohnungen  erfolgt 
durch die R egierung.

(3) Die L an d ra tsäm te r als S taa tsbehörden , in den 
kre isfre ien  G em einden der S tad tra t, nehm en die 
A ufgaben d e r hausverw altenden  B ehörden  im  Sinne 
der DWV w ahr. Sie e rm itte ln  im B enehm en m it dem 
kom m unalen  T räger des Sachaufw andes den ö r t­
lichen M ietw ert und  setzen die D ienstw ohnungsver­
gü tung  und  die N ebenleistungen fest.

(4) D ie D ienstw ohnungsvergü tungen  und  die N e­
ben le istungen  w erden  bei B eam ten von der L andes­
besoldungsstelle  M ünchen oder den S taa tsoberkassen  
und bei den nicht beam teten  H ausm eistern  von den 
Z ahlste llen  der staatlichen  H öheren  Schulen durch 
Abzug bei d e r  A uszahlung der D ienstbezüge eingeho­
ben. D ie e inbeha ltenen  B eträge stehen  dem  T räger 
des S achaufw andes zu.

(5) In  A bw eichung von Nr. 52 Abs. 2 d e r B esol­
dungsvorschriften  w erden  die R egierungen erm äch­
tigt, bei E rste llung  e iner H ausm eisterw ohnung  im  
Laufe des H au sh a lts jah res  die W ohnung zu r D ienst­
w ohnung zu erk lären .

(6) F ü r  die bei s taa tlichen  H öheren  Schulen schon 
bestehenden  staa tlichen  H ausm eisterw ohnungen  is t 
eine N euzuw eisung d e r W ohnungen oder N eufest­
setzung der D ienstw ohnungsvergütungen  un d  der 
N ebenleistungen nicht erforderlich .

§ 4
(1) Z u r Schulanlage gehören insbesondere eine 

zw eckentsprechende, fü r den ordnungsm äßigen  Schul­
betrieb  no tw endige E inrich tung  der in  § 2 Abs. 1 be- 
zeichneten R äum e sow ie H örfunk -, F ernsprech-, 
K lingel- und  A larm anlagen.

(2) Die zum  schulischen S achbedarf gehörenden 
L eh r- und  L ernm itte l sind nach M aßgabe der S toff- 
p läne und  S tu n d en ta fe ln  bereitzustellen .

Z u  A r t .  7 , 8 u n d  23

§ 5
Die staatlichen  L eistungen  nach A rt. 7 und  8 des 

G esetzes sowie die Zuschüsse nach M aßgabe des G e­
setzes über die L ernm itte lfre ihe it vom  5. M ärz 1949 
(BayBS II S. 578) w erden  von den R egierungen v e r­
teilt.

Z u  A r t .  9
§ 6

(1) Dem bei der zuständ igen  B ehörde e inzub rin ­
genden A ntrag  auf staatliche F inanzhilfe  fü r N eu-, 
U m - und  E rw eite rungsbau ten  is t eine B estätigung 
des S taa tsm in isterium s fü r U n terrich t und  K ultus, 
bei H andelsschulen  der R egierung d a rü b e r beizufü­
gen, daß m it den P län en  fü r die B aum aßnahm en  in  
schulaufsichtlicher H insicht E inverständn is besteht.

(2) Die P läne  fü r S chulbaum aßnahm en w erden  von 
der kom m unalen K örperschaft vo r der W eitergabe 
zur schulaufsichtlichen W ürdigung m it dem  D irek tor 
der Schule e rö rte rt.

§ 7
Diese V erordnung t r i t t  zum  1. S ep tem ber 1964 in 

K raft.

M ünchen, den 19. A ugust 1964

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

I. V. L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Zulassung zur Laufbahn des höheren 
Dienstes bei den staatlichen Museen und 
Sammlungen sowie beim Bayerischen Landes­

amt für Denkmalpflege
Vom 20. August 1964

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2 und  A rt. 28 Abs. 2 
des B ayerischen B eam tengesetzes in der Fassung vom 
20. O ktober 1962 (GVB1. S. 291) und  de<- § 23 Abs. 3 
der L au fbahnvero rdnung  vom  27. O ktober 1962 (GVBI. 
S. 251) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r 
U n terrich t und  K ultus im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste rium  der F inanzen  und 
dem  L andespersonalausschuß folgende V erordnung:

§ 1
Diese V erordnung gilt fü r die L au fbahn  des höhe­

ren  D ienstes bei den staa tlichen  M useen, S am m lun­
gen und  beim  L andesam t fü r  D enkm alpflege.
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§ 2
In  das B eam tenverhä ltn is au f  P ro b e  k a n n  b e ru fen  

w erden , w er
1. e in  der jew eiligen F ach rich tung  en tsp rechendes 

S tud ium  an  e in e r U n ivers itä t, e in e r  T echnischen 
Hochschule oder e in e r a n d e re n  g le ichstehenden  
Hochschule m it der P rom otion  — bei G eologen u n d  
A rch itek ten  m it d e r D ip lom prü fung  — abgeschlos­
sen  und

2. nach A bschluß des U n iv e rs itä ts -  o d e r H ochschul­
stud ium s eine m indestens zw e ie in h a lb jäh rig e  — 
Geologen und  A rch itek ten  e in e  m in d esten s d re i­
jäh rig e  — p rax isn ah e  T ä tig k e it im  einsch läg igen  
Fachgebiet, die fü r den D ienst in  d e r  g ew äh lten  
L au fb ah n  förderlich  ist, zu rückge leg t hat.

§ 3
A uf die p rax isn ah e  T ä tig k e it im  S in n  des § 2 N r. 2 

k a n n  angerechnet w erden  eine T ä tig k e it
1. a ls  V olontär an  öffentlichen M useen  un d  S am m ­

lungen,
2. als w issenschaftlicher A ssis ten t an  e in e r  w issen ­

schaftlichen Hochschule,
3. als S tipend ia t der D eutschen F o rschungsgem ein ­

schaft oder an d ere r äh n lich er w issenschaftlicher 
O rganisationen.

§ 4
Die oberste  D ienstbehörde en tsch e id e t u n te r  B e­

rücksichtigung d e r vom B ew erb e r zu fü h ren d en  
N achw eise seines S tudium s, d e r  P rom otion  bzw. 
D ip lom prüfung  und  der p rax isn ah en  T ä tig k e it (§ 2 
N r. 2, §3) über die B efäh igung  fü r  den  hö h eren  D ienst 
an  den staatlichen  M useen und  S am m lu n g en  und 
beim  L andesam t fü r D enkm alpflege.

§ 5
Diese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem b er 1964 in 

K raft.

M ünchen, den 20. A ugust 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. L a u e r b a c h ,  S ta a ts se k re tä r

Lantlesverordnung
über das Naturschutzgebiet „Rottachmoos“

Vom 21. A ugust 1964

A uf G rund  der §§ 4, 12 Abs. 2, 13 A bs. 2, 14 A bs. 2 
u n d  15 Abs. 1 Satz  2 des N a tu rschu tzgese tzes  vom  
26. Ju n i 1935 (RGBl. I S. 821) in  d e r  F assu n g  der 
G esetze vom  29. S ep tem ber 1935 (RGBl. I S. 1191), 
vom  1. D ezem ber 1936 (RGBl. I S. 1001) und  vom  
20. J a n u a r  1938 (RGBl. I  S. 36) in  V erb in d u n g  m it 
§ 1 d e r V erordnung ü b er d ie  Z u stän d ig k e it des 
S taa tsm in is te rium s des In n e rn  a u f  dem  G eb ie te  des 
N aturschutzes vom  13. S ep tem b e r 1948 (B ayB S I 
S. 209) e rläß t das B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  als O berste N a tu rsch u tzb eh ö rd e  folgende 
V erordnung:

§ 1
D as R ottachm oos in  d e r G e m a rk u n g  M itte lberg , 

G em einde M ittelberg , L an d k re is  K em p ten , w ird  m it 
dem  in  § 2 Abs. 1 n äh erb eze ich n e ten  U m fang  am  
T age des In k ra fttre te n s  d ieser V e ro rd n u n g  in  das 
L andesnatu rschu tzbuch  e in g e trag en  u n d  dam it u n te r  
N atu rschu tz  gestellt.

§ 2
(1) Das Schutzgebiet h a t e in e  G röße  von  4,947 ha 

u n d  u m faß t das F lu rstück  N r. 1322, G em ark u n g  M it­
telberg .

(2) Die G renzen  des Schutzgebietes sin d  in  e in e r 
K arte  1:25000 un d  in  e in e r F lu rk a r te  1:5000 r o t  
e ingetragen , die beim  S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  
in M ünchen als d e r O bersten  N a tu rsch u tzb eh ö rd e  
n iedergeleg t sind. W eitere A u sfe rtig u n g en  d ieser 
K arten  befinden  sich bei d e r B ayer. L andesste lle  
fü r N atu rschu tz  in  M ünchen, d e r  R eg ie rung  von 
Schw aben in  A ugsburg  u n d  beim  L a n d ra tsa m t 
K em pten.

§ 3
Im  Schutzgebiet is t es gem äß § 16 A bs. 2 des N a ­

turschutzgesetzes verbo ten , ohne G enehm igung  V er­
än d erungen  vorzunehm en, in sbesondere
a) B odenbestand te ile  abzubauen , neue W ege oder 

S teige anzulegen oder bestehende  zu ve rän d ern , 
G rabungen , Sprengungen  o der B oh rungen  v o r­
zunehm en oder die B odengesta lt au f  and ere  
W eise zu v e rän d ern ;

b) bauliche A nlagen  im  S inne des A rt. 2 Abs. 2 
und  3 d e r B ayerischen B auo rdnung  zu errich ten , 
auch w enn sie baurech tlich  w eder anzeigepflichtig  
noch genehm igungspflichtig  sind ;

c) den G ru n d w asse rstan d  oder den Z u - u n d  A blauf 
des W assers zu v e rän d ern ;

d) D rah tle itungen  zu errich ten ;
e) die P flanzen- oder T ie rw e lt durch  s tan d o rtfrem d e  

A rten  zu verfälschen;
f) eine andere  als die nach § 5 zugelassene w ir t­

schaftliche N utzung  auszuüben.

§ 4

F e rn e r w ird  gem äß § 15 Abs. 1 Satz  2 des N a tu r­
schutzgesetzes verbo ten :
a) von w ildw achsenden  Pflanzen m eh r als einen 

H an d strau ß  zu en tnehm en  oder W urzeln, W urzel­
stöcke, K nollen, Z w iebeln oder R osetten  au szu re i­
ßen, au szugraben  oder zu beschädigen; das V er­
bot, vollkom m en geschützte P flanzen  ü b e rh au p t 
zu pflücken, auszureißen , auszug raben  oder zu b e ­
schädigen (Art. 5 des N a tu rsch u tz -E rg än zu n g s­
gesetzes vom  29. Ju n i 1962, GVB1. S. 95), b le ib t 
u n b e rü h r t;

b) fre ilebenden  T ieren, auch w enn  sie n icht nach 
1 dem  N atu rschu tz-E rgänzungsgesetz  besonders ge­

schützt sind, nachzustellen , sie m u tw illig  zu b e ­
un ruh igen , zu ih rem  F ang  V orrich tungen  an zu ­
bringen , sie zu fangen  oder zu tö ten  oder 
P uppen , L arven , E ier oder N ester o d e r sonstige 
B ru ts tä tte n  w egzunehm en oder zu beschädigen, 
unbeschadet der A bw ehr von K u ltu rschäd lingen ;

c) A bfälle  w egzuw erfen , das G elände au f andere  
W eise zu v erun re in igen  oder zu b eein träch tigen  
oder S chu tt oder and eren  U n ra t abzu lagern ;

d) zu zelten, zu lä rm en  oder ab se its  von  bew ohnten  
G ebäuden  R u n d fu n k - oder T onw iedergabegerä te  
(P la tten sp ie ler, T onbandgerä te) so la u t sp ielen  zu 
lassen, daß  an d ere  gestö rt w erden  können ;

e) B ild- oder S ch riftta fe ln  anzub ringen , die n icht 
ausschließlich au f den Schutz des G ebietes h in - 
w eisen ; W egem ark ierungen  d ü rfen  n u r  m it Z u­
stim m ung  des L an d ra tsam tes  K em p ten  als u n te re r 
N atu rschu tzbehö rde  an geb rach t w erden .

§ 5
(1) U n b e rü h rt b leiben

a) die o rdnungsm äß ige  landw irtscha ftliche  und  die 
fo rstw irtschaftliche  N utzung,

b) die rech tm äß ige  A usübung  der Ja g d  und  Fischerei.

(2) A us w ichtigen G rü n d en  k a n n  das S taa tsm in i­
s te rium  des In n e rn  als O berste  N a tu rschu tzbehö rde  
A usnahm en von den B estim m ungen  des § 3 d ieser 
V erordnung zulassen. Die R eg ierung  von  Schw aben
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als H öhere N atu rsch u tzb eh ö rd e  w ird  erm ächtig t, aus 
w ichtigen G rü n d e n  A usnahm en  von den B estim m un­
gen des § 4 d ie se r V ero rdnung  zuzulassen. Diese A us­
nah m eg en eh m ig u n g en  können  an  A uflagen gebun­
den  w erden .

§ 6
W er vo rsä tz lich  den  V erboten  d e r §§ 3 und  4 zu ­

w id e rh a n d e lt o d e r den  nach § 5 Abs. 2 v e rhäng ten  
A uflagen  n ich t Fo lge leistet, w ird  nach § 21 Abs. 1 
des N atu rschu tzgesetzes m it G efängnis bis zu zwei 
Ja h re n  oder m it G e ld stra fe  oder m it H aft b estraft. 
W er die T a t fa h r lä ss ig  begeht, w ird  nach § 21 Abs. 3 
des N atu rschu tzgesetzes m it G eld stra fe  bis zu e in ­
h u n d e rtfü n fz ig  D eutschen M ark  oder m it H aft b e ­
s tra ft. D aneben  k an n  nach § 22 des N atu rschu tz­
gesetzes au f  E inziehung  d e r bew eglichen G egen­
stände, d ie d u rch  die T a t e rlan g t sind, e rk an n t w e r­
den. Die S tra fb e s tim m u n g en  des N a tu rschu tz -E rgän ­
zungsgesetzes b le ib en  u n b erü h rt.

§ 7
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  15. S ep tem ber in K raft. 

Sie gilt bis zu r  L öschung d e r E in tragung  des N a tu r­
schu tzgebietes (§14 Abs. 2 N aturschutzgesetz). Die au f 
G ru n d  des § 15 A bs. 1 Satz 2 des N aturschutzgesetzes 
e rlassenen  B estim m ungen  des § 4 gelten  20 Jah re .

M ünchen, den  21. A ugust 1964

B ayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Fleischbeschauverordnung

Vom 25. August 1964

A uf G ru n d  des A rt. 23 des F leischbeschaugesetzes 
in  der F assu n g  vom  29 O ktober 1940 (RGBl. IS . 1463), 
g eän d ert du rch  das G esetz vom 15 März 1960 (BGBl. I 
S. 186), in V erb in d u n g  m it den A rt 8 und 10 des 
A usfüh rungsgese tzes zum  Fleischbeschaugesetz vom 
7. F e b ru a r  1935 (B ayB S II S. 290) e rläß t das B aye­
rische S taa tsm in is te r iu m  des Innern  im E inverneh ­
m en m it dem  B ayerischen  S taa tsm in iste rium  fü r 
W irtschaft u n d  V e rk eh r folgende V erordnung:

§ 1
Die A nlage  6 d e r  V erordnung ü b er die Schlacht­

v ieh - u n d  F leischbeschau und  die T richinenschau 
(F le ischbeschauverordnung) vom  7. F eb ru a r 1935 
(BayBS II  S. 290), zu le tz t geän d ert durch die V er­
o rdnung  vom  22. M ai 1962 (GVB1. S. 90) e rh ä lt fo l­
gende F assu n g :

„Anlage 6
G ebühreno rdnung

fü r d ie  S ch lach tv ieh - und  Fleischbeschau und  die 
T rich inenschau  au ß e rh a lb  ö ffen tlicher Schlacht­
h ä u se r un d  fü r  die bakterio logische F leisch­
u n te rsu ch u n g  (F leischbeschaugebührenordnung  — 

FleiGebO).
§ 1

F ü r  d ie  o rden tliche  Beschau und  die T rich inen­
schau w e rd e n  fo lgende G ebüh ren  erhoben:

e ig e n tlic h e
U n te r -  B esc h au ­

such  u n g s -  Z uschlag 
g e b ü h r

DM DM

1. R in d e r 5,50 1,60
2. K ä lb e r (R inder, die nicht

ä lte r  als 3 M onate sind) 2,50 1,30

e ig e n tlic h e
U n te r ­

s u c h u n g s ­
g e b ü h r

DM

B esc h au ­
zu sc h la g

DM

3. S chw eine — n u r  orden tliche
B eschau  — 2,50 1,30

4. S chw eine — o rden tliche  
B eschau un d  T rich in en ­
schau — 4 , - 1,30

5. Schafe un d  Z iegen 2,— —,80
6. F e rk e l (Schw eine, d ie  

n ich t m e h r a ls  40 kg 
w iegen) — n u r  o rden tliche  
B eschau  — Zickel u n d  
L äm m er 1 -

7. F e rk e l — o rd en tlich e  
B eschau  un d  T rich in en ­
schau  — 2,50

8. H unde  — n u r  o rden lliche  
B eschau  — 2 , - —

9. H unde  — o rd en tlich e  
B eschau  un d  T rich in en ­
schau — 3,50

10. E in h u fe r 7,50 1,90
11. T rich inenschau  fü r  a lle  

T ie re 1,50 —,80

§ 2
F ü r  die E rgänzungsbeschau  und E rgänzungs­

tr ich in en sch au  w e rd en  folgende G ebühren  e r ­
hoben

e ig e n tlic h e
U n te r -  B esc h au - 

s u c h u n g s -  Z uschlag 
g e b ü h r

DM  DM

1. R in d er 7,50 3,50
2. K ä lb e r (R inder, d ie  n icht 

ä l te r  a ls  3 M onate  sind) 5,— —,50
3. S chw eine — n u r  E rgänzungs­

beschau  5,— —,50
4. S chw eine — E rg än zu n g s­

beschau  u n d  E rg än zu n g s­
tr ich in en sch au  — 8,50 —,50

5. Schafe 3 , - J
6. Z iegen 2,50
7. E rgän zu n g strich in en sch au  

fü r  a lle  T ie re 3,50 —,50

§ 3
(I) D ie vo lle  G e b ü h r is t auch dann  zu erheben , 

w en n  n u r  d ie  Schlach tv iehbeschau  oder n u r d ie  
F le ischbeschau  s ta ttg e fu n d e n  h a t oder w enn n u r  
e in  T eil e in es T ie re s  b eschau t w urde. W enn sich
d e r  B eschauer o d e r T rich inenschauer au f A n trag  
zu r  S ch lach ts tä tte  begeben  h a t, die U n tersuchung  
a b e r  n ich t v o rn eh m en  konn te , w eil d e r A n trag ­
s te lle r  n ich t g esch lach te t oder d ie Schlachtung 
versch o b en  h a t, is t die vo lle  G ebüh r fü r  ein  T ier, 
u n d  z w a r b e i S ch lach ttie ren  versch iedener A r t  
n u r  fü r  d as T ie r  m it d e r höchsten G ebühr zu  
erheben .

(II) D ie zw eifachen  G ebüh ren  sind zu erheben , 
w en n
1. v e r la n g t w ird , d aß  d ie  U n tersuchung  an S onn- 

u n d  F e ie r tag en , an  S am stagen  ab 12 U hr o d e r 
an  den  ü b rig e n  W erk tagen  zw ischen 19 U h r 
u n d  7 U h r v o rgenom m en  w ird ,

2. fü r  e in en  B eschaubezirk  Schlachttage und B e­
schauze iten  fe s tg ese tz t sind und  verlang t w ird ,
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daß  die U ntersuchung außerha lb  der festgesetz­
ten  Schlachttage oder B eschauzeiten vorgenom ­
m en w ird,

3. in einem  B eschaubezirk, in dem  die ordentliche 
Beschau einem  T ie ra rz t ü b e rtrag en  ist, die 
bakteriologische F leischuntersuchung v e ran laß t 
w ird  oder w enn im  R ahm en der ordentlichen 
Beschau aus anderen  G ründen  eine zw eite 
U ntersuchung  notw endig  w ird,

4. die Schlachtung so verzögert w ird , daß die 
F leischbeschau an  R indern  e rs t sp ä te r als eine 
S tunde, an  sonstigen Schlachttieren  e rs t  sp ä te r 
als eine halbe  S tunde  nach dem  angegebenen 
Z eitpunk t d e r Schlachtung vorgenom m en w er­
den kann,

5. das zu r Schlachtviehbeschau angem eldete T ier 
zu r angegebenen Z eit n icht zu r U ntersuchung 
b ere it steh t.

(III) W erden  au f e in e r R eise m eh re re  T ie re  b e ­
schaut, so e rh ä lt d e r B eschauer eine R e isev e rg ü ­
tu n g  n u r  fü r  den  tatsäch lich  zurückgeleg ten  Weg.

(IV) N eben den  R eisekosten  fü r  d ie  S ch lach t­
v iehbeschau w erden  R eisekosten  fü r  d ie  F le isch ­
beschau n u r  d an n  v ergü te t, w enn  fü r  d iese e ine 
gesonderte  R eise zum  B eschauort e rfo rd erlich  w ar.

§ 6
Die bakterio logischen F le ischun te rsuchungss te l­

len e rh a lten  fü r  jede  bakterio logische F leisch­
un tersuchung  18,— DM. D am it is t auch d ie  Ü b e r­
m ittlu n g  des U n tersuchungsergebnisses an den  
F le ischbeschautierarzt abgegolten. “

§ 2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. O ktober 1964 in  K raft.

M ünchen, den 25. A ugust 1964
(III) W ird eine E rgänzungsbeschau notw endig, 

so sind die G ebühren  fü r die E rgänzungsbeschau 
u n d  fü r die ordentliche Beschau zu erheben . W ird 
eine E rgänzungstrichinenschau notw endig, so sind 
die G ebühren  fü r die T richinenschau und  die E r­
gänzungstrichinenschau zu erheben.

§ 4

Bei der E rgänzungsbeschau und  E rgänzungs­
trichinenschau w erden  als V ergütung  fü r die G e­
m einde zusätzlich —,50 DM erhoben.

§ 5

(I) Reisen zum  B eschauort w erden w ie folgt 
entschädigt:
1. B enützt der B eschauer regelm äßig  verkehrende 

öffentliche V erkehrseinrich tungen , so w erden 
ihm  die K osten der n iedrigsten  K lasse ersetzt; 
b enü tz t e r  sonstige V erkehrsm itte l, so e rh ä lt er 
fü r  jeden  angefangenen  K ilom eter folgende 
V ergütung:
bei K raftfah rzeugen  m it einem  H ub­

rau m  bis zu 600 ccm 0,25 DM, 
bei K raftfah rzeugen  m it einem  H ub­

rau m  über 600 ccm 0,35 DM, 
bei F ah rräd e rn  und  an d eren  V er­
k eh rsm itte ln  0,20 DM.

2. Als V ergütung  fü r den Z eitaufw and e rha lten  
fe rner, w enn sie regelm äßig  verkeh rende ö ffen t­
liche V erkehrseinrich tungen  benützen,
der F leischbeschautierarzt 0,15 DM,
der F leischbeschauer und  der 
T rich inenschauer 0,05 DM
fü r jeden  angefangenen K ilom eter.

3. a) L egt der B eschauer den Weg zu 
Fuß  zurück, so e rh ä lt e r  fü r jeden 
angefangenen  K ilom eter 0,25 DM.

b) M uß der Weg w egen d e r U nweg­
sam keit des G eländes zu Fuß zu­
rückgelegt w erden, so e rh a lten  fü r 
jede angefangene halbe  S tunde 
d e r F leischbeschautierarzt 3,— DM,
der F leischbeschauer und  der T ri­
chinenschauer 2,— DM.
Eine w eitere  V ergütung  fü r die zurück­
gelegten K ilom eter w ird  daneben nicht ge­
w ährt. Die U nw egsam keit des G eländes ist 
durch eine B escheinigung der K re isverw al­
tungsbehörde nachzuw eisen.

(II) F ü r  Wege, die der Beschauer innerha lb  sei­
nes W ohnortes zurücklegt, e rh ä lt e r eine V er­
gü tung  nur, w enn der einfache Weg m ehr als 
2 K ilom eter beträgt.

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
J u n k e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Errichtung eines Staatsinstituts für 
die Ausbildung von Fachlehrern in München

Vom 1. September 1964

A uf G rund  des § 1 d e r V ero rdnung  ü b e r die E in ­
rich tung  der S taa tlichen  B ehörden vom 31. M ärz 
1954 (BayBS I S. 37) e rläß t das B ayerische S ta a ts ­
m in isterium  fü r U n terrich t und K u ltu s  folgende 
V erordnung:

§ 1
F ü r die A usbildung  von F ach leh rern  w ird  ein  

S taa ts in s titu t m it dem  Sitz in M ünchen e rrich te t. Es 
fü h r t die B ezeichnung S taa ts in s titu t fü r d ie  A usb il­
dung von Fachlehrern .

§ 2
(1) D as S ta a ts in s titu t fü r die A usbildung  von F ach ­

leh re rn  u n te rs te h t u n m itte lb a r dem S taa tsm in is te ­
rium  fü r  U n terrich t und  K ultus Als A m tskasse fü r  
das In s titu t w ird  die S taa tsoberkasse  M ünchen II 
bestim m t.

(2) V orgesetzte B ehörde im S inne der R e ichsw irt­
schaftsbestim m ungen  is t die R egierung  von O b e r­
bayern  in  M ünchen.

§ 3
Das S taa ts in s titu t g liedert sich in d re i A b te ilu n ­

gen. D ie A b teilung  I in A ugsburg  d ien t d e r pädago ­
gischen A usbildung  d e r F ach leh rer fü r L eibese rz ie­
hung, M usik, W erken, Zeichnen und K urzsch rift/ 
M aschinenschreiben. Z u r pädagogischen A usb ildung  
der F ach leh rerinnen  fü r H an d arb e it und H a u sw irt­
schaft w ird  d ie A b teilung  II  in M ünchen und  d ie  
A bteilung  I I I  in N ürnberg  errich te t. Jed e  A bteilung ' 
s teh t u n te r  e igener fachlicher Leitung.

§ 4
Das W eitere w ird  durch die In s titu tso rd n u n g  b e ­

stim m t, die vom S taa tsm in iste riu m  fü r U n te rrich t 
und  K ultus erlassen  w ird.

§ 5
Diese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1964 in  

K raft.

M ünchen, den 1. Sep tem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I.V . L a u e r b a c h ,  S ta a tsse k re tä r
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Verordnung
über die Errichtung eines Staatsinstituts für 
die Ausbildung der Lehrer an Sonderschulen 

in München
Vom 1. September 1964

A uf G ru n d  des A rt. 16 des L ehrerb ildungsgesetzes 
vom  14. Ju n i 1958 (GVB1. S. 133) und  des § 1 der 
V ero rdnung  ü b e r die E in rich tung  d e r S taa tlichen  
B ehörden  vom 31 M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t 
und  K u ltu s  fo lgende V erordnung:

§ 1
F ü r d ie  A usb ildung  der L eh re r an  Sonderschulen  

w ird  e in  S taa ts in s titu t m it dem  S itz in  M ünchen e r ­
rich tet. Es fü h r t die B ezeichnung S ta a ts in s titu t fü r 
die A usb ildung  der L eh re r an  Sonderschulen.

§ 2
(1) D as S ta a ts in s titu t fü r  die A usb ildung  d e r L eh ­

re r  an  Sonderschulen  u n te rs teh t dem  S taa tsm in is te ­
rium  fü r  U n te rrich t und  K ultus. A ls A m tskasse fü r  
das In s titu t w ird  die S taa tsoberkasse  M ünchen II 
bestim m t.

(2) V orgesetzte B ehörde im S inne der R eichsw irt­
schaftsbestim m ungen  is t die R egierung  von O ber­
b ay ern  in  M ünchen.

§ 3
Das S ta a ts in s titu t g liedert sich in je  einen A us­

b ildungszw eig  fü r die L eh rer an H ilfs-, E rziehungs­
schw ierigen- und K örperbeh indertenschu len  und fü r 
die L e h re r  an  G ehörlosen-, Schw erhörigen- und  
Sprachheilschulen . Je d e r  A usbildungszw eig  b ilde t 
eine fachlich selbständige A bteilung  u n te r  e igener 
L eitung. D ie w issenschaftliche A usbildung  erfo lg t in 
enger F ü h lu n g n ah m e m it der Philosophischen und  
M edizinischen F a k u ltä t der U n ivers itä t M ünchen.

§ 4
D as W eitere  w ird  durch die In s titu tso rd n u n g  b e ­

stim m t, d ie  vom  S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t 
und  K u ltu s erlassen  w ird.

§ 5
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O ktober 1964 in 

K raft.
M ünchen, den 1. S ep tem ber 1964

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

I.V . L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r

Druckfehlerberichtigung
In  d e r  V erordnung ü b er P län e  un d  B eilagen in  

w asserrech tlichen  V erfah ren  (WPBV) vom  1. A pril 
1964 (GVB1. S. 97) m uß es in  § 8 Abs. 3 Nr. 2 
s ta tt  „ au sg e fü h rten “ richtig  heißen  „au fgefüh rten“.
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